Breslauer Kreisblatt. 
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Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 1. Mär; 1856. 


— — — — —— 


Bekanntmachungen. 
(Bekanntmachung.) In Betracht, daß der Vorſchrift sub Nr. 9 der zuſaͤtzlichen 
Beſtimmungen zu dem Chauffergeld-Tarif vom 29. Februar 1840 entgegen beim Transport von Pflu⸗ 
gen, Eggen und ahnlicher Gegenſtaͤnde auf Chauſſeen noch häufig die ſogenannten Kreuz Schleppen 
angewendet werden, welche den Chauſſeen, namentlich den neuen Steinſchuͤttungen in hohem Grade 
nachtheilig find, wird hiermit auf Grund des $ 11 und 12 des Geſetzes vom 11. März 1850 über 
die Polizei⸗Verwaltung, fo wie auf Grund der Beſtimmungen sub Nr. 17 und 21 der zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften zu dem GhauffeegeldsZarif vom 29. Februar 1840 feſtgeſetzt, daß wer nach dem 1. Juli 
d. J. noch auf einer Chauffee, für welche der gedachte Tarif Anwendung findet, beim Gebrauch der 
verbotenen Kreuzſchleppen betroffen wird, eine Geldbuße von Einem Thaler oder verhaͤltnißwaͤßige 
Gefaͤngnißſtrafe verwirkt hat. 
Breslau, den 11. Februar 1856. Königliche Regierung 
Abtheilung des Innern. v. Daum. 


(Kirchliches.) Das Koͤnigl. Conſiſtorium für die Provinz Schleſien hat im Einverneh⸗ 
men mit der Koͤnigl. Regierung dem Pfarrvikar Suchlich in Gnichwitz die Ortſchaften Kreiſelwitz, 
Schlanz, Haberſtroh, Malſen und Wilhelmsthal zur Wahrnehmung der Seelenpflege der evangelifchen 
Einwohner dieſer Gemeinden vorbehaltlich der pfarramtlichen Rechte auf die Stolgebuͤhren, und unter 
dem Vorbehalttz der Regulirung der Parochial-Verhaͤltniſſe, uͤberwieſen. 

Breslau den 22. Februar 1856. 


— — — —— x — . —ꝶ-—⏑ä 
Die Inhaber der Rüͤbenzucker⸗Fabrik zu Laniſch im hieſigen Kreiſe, beabſichtigen in dieſer 
Fabrik ein Mühlenwerk zum Vermahlen von Getreide anzulegen, welches durch die in derſelben aufge⸗ 
ſtellte Dampfmaſchine mit betrieben werden fol, Dieſes Vorhaben wird in Gemaͤßheit der allgemeinen 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur Kenntniß gebracht, begruͤndete 
Einwendungen dagegen binnen vier Wochen praͤcluſſviſcher Friſt, bei mir anzumelden. 
Breslau den 22. Februar 1856. 


(Die Gemeinde⸗Rechnungs⸗Abnahme⸗Atteſte pro 1855) fehlen von nach⸗ 
benannten Oitſchaften, und erwarte ich ſolche nach dem bekannten Formular bis 15. März a. e. bei 
Vermeidung eines Strafbotens. Daß die qu. Atteſte von dem Dominium mit unterſchrieben fein 
muͤſſen, bemerke ich ausdrruͤcklich. 

Albrechtsdorf, Althofnaß, Arnoldsmuͤhle, Biſchwitz, Boguslawitz, Buchwſtz, Cammelwitz, Caro⸗ 
wahne, Cattern v. S., Coſel, Criptau, Damsdorf, Domslau, Duͤrrgoy, Eckersdorf, Gallowitz, Klein 
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Ganbau, Poln. Gandau, Gnichwitz, Goldschmieden, Guckelwitz, Guhrwitz, Haberſtroh, Haidaͤnichen, Herr⸗ 
mannsdorf⸗Strachwitz, Jackſchoͤnau, Jaͤſchguͤttel, Poln. Kniegnitz, Koberwitz, Kottwitz, Kreiſelwitz, Krie⸗ 
blowitz, Krolkwitz, Lilienthal, Lorankwitz, Magnitz, Margareth, Mariencranſt, Meleſchwitz, Klein Nädtig, 
Neuen, Ottwitz, Paſterwitz, Peltſchütz, Petersdorf, Poͤpelwig, Priſſelwig, Probotſchine, Roſenthal, Sade⸗ 
wit, Groß Sigewis, Sambowitz, Schlanz, Schönborn, Schosniz, Groß Scottz au, Klein Schottgau, 
Schillermuͤhle, Schweinern, Siebiſchau, Groß Sirding, Klein Sirding, Stabelwitz, Steine, St it, 
Groß Tſcanſch, Klein Tſchanſch, Tihaubeliip, Zihehnig, Tſchirne, Tſchönbankwitz, Waſſezſem 
Wilhelmschal, Wiltſchau, Würwitz, Woigwis, Wüßßendoef, Baumgarten, 7 ed . 
* . Breslau den 265. Fibruar 1856. EB 4 1 8 1902 
(Zur Vereidung nachbenannter Eiſenbahn⸗ Beamten) fteht in meinem 
Bann, Ke, State, . , e e ag? 10 übe 
an, und beauftrage ich die betreffenden Dorfgirickte, die unten genannten Beamten aufzufordern, 
pünktlich zu erſcheinen. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 13. Bahnwaͤrter Sempert zu Sambowitz. 
1. Hüfswaͤrter Marſch zu Benkwitz. 14. Bahnwaͤrter Mittwoch zu Sambowitz. 
2. Bahnwaͤrter Winkler zu Benkmitz. Beeeslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger⸗Eiſenbahn: 
3. Hifswärter Pietſch zu Brocke. 15. Bahnwaͤrter Linsner zu Sadewitz. 
4. Bahnwaͤrter Boͤsner I. zu Brode, 16. Bahnwaͤrter Schloͤpner zu Sadewitz. 
5. Bahnwaͤrter Goͤrlitz zu Brocke. 17. Bahnwaͤrter Springer zu Schmolz. 
6. Hilfswaͤrter Hadelaf zu Cattern. 18. Bahnwaͤrter Puſch zu Schmolz. 
7. Hilfswaͤrter Stahr zu Cattern. 19. Bahnwaͤrter Poſtel zu Schmolz. 
8. Hilfswoͤrter Hildebrand zu Duͤrrgey. 20. Bahnwaͤrter Weichenheim zu Gr. Schottgau. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
9. Schaffner Heinrich zu Gabitz. 211. Babnwärter Müller zu Groß Tſchanſch. 
10. Bahnwaͤrter Geisler zu Groß Mochbern. 22. Bahnwärter Kretſchmer zu Groß Tſchanſch. 
11. Bahnwaͤrter Reichelt zu Niederhof. 23. Hilfswaͤrter Scholtz zu Tſchechnitz. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 
12. Bahnwaͤrter Schunke II. zu Radwanitz. 
Breslau den 26. Februar 1856. 


(Eine Axt) if bei dem Tagkatbeiter Wilhelm Hurtig zu Bettlern vorgefunden worden, 
welche detſelbe vor 4 Jahren auf dem Wege von Spalitz nach Stronu, Kreis Oels, gefunden haben 
will. Sollte die Axt ihren Beſitzer im Kreiſe Breslau haben, kann ſolcher die Axt bei mir zuruͤck⸗ 
empfangen. 9 

Breslau den 27. Februar 1856. 


a — — — 

(Steckbrief.) Der Tagearbeſter Carl Johann Janowskp, 49 Jahr alt, evangeliſch, gebürs 
tig aus Elend im Kreiſe Neumarkt, welcher wegen einfachen Dlebſtahls zur Unterſuchung gezogen wor⸗ 
den iſt, hat ſich aus ſeinem bisherigen Aufenthalts⸗Orte, der Ziegelei bei Pilsnitz, entfernt, ohne daß 
ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunihmen, und mit allen bei ihm ſich vorfinden⸗ 
den Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die bieſige Gifaͤngniß⸗Expedition abliefern zu 
laſſen. 


Es wird die ungefäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den vers 
ehrlichen Behörden des Ausland es eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 4 
Breslau den 15. Februar 1856. N Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Wachler. 
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Die in Folge des Kreisblattes Nr. 45 vom 10. November 1855 von den Orts⸗Gericht en 
eingereichten Aufſtellungen zur ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1855 liefern den Beweis, daß die im IV. Ab⸗ 
ſchnitt, sub Nr. 9 (Schema C.) „betreffend die Ländlichen Erwerbsverhaͤltniſſe“ gegebenen Erlaͤuterun⸗ 
gen faſt durchweg unbeachtet geblieben ſind, indem dieſe Aufſtellungen entweder gar nicht oder ſo unrich⸗ 
tig abgegeben worden, daß ein Gebrauch davon nicht gemacht werden kann. 

Ich ertheile den Orts⸗Gerichten dazu ein Schema mit der Aufforderung, dieſen Nachweis dar⸗ 
nach ſckleunigſt anzufertigen und bis zum 8. März d. J. unerinnert einzureichen. Ich empfehle dabei 
die moͤglichſte Sorgfalt und puͤnktliche Jnnchaltunz des geſtellten aͤußerſten Termins, weil ich andernfalls 
genoͤthiget fein würde, ſofort Strafboten abzufenden, 

Die von den Gemeinden, als: Althofnaß, Altſcheitnig, Barottwitz, Biſchofswalde, Fiſcherau, 
Grüneihe, Grungu, Haberſtroh, Haidaͤnichen, Herrmannsdorf, Itrſchnocke, Kentſchkau, Kreike, Laniſch, 
Leerbeutel, Leipe, Malſen, Mello witz, Groß Mochbern, Neuen, Oberhof, Opperau, Ottwitz, Petersdorf, 
Pleiſchwitz, Ranſern, Klein Raſſelwitz, Romberg, Schalk au, Alt Schlieſa, Schmolz, Siümenau, Strach⸗ 
witz, Wilhelmstub, Wilhelmsthal, Wilkow , Wiltſchau, Zaumgzarten, Zimpel und Pollogwitz eingereich⸗ 
ten diesfaͤlligen Nachweiſt find dem Zweck entſprechend, und bleiben dieſelben von einer weiteren Anfers 
tigung und Einreichung derſelben ausgeſchloſſen. N 

Schema. 
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Zum Beifpiel: 
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| Las |, 27. Februar eee 
(Goy⸗Schlieſaer Chauſſee) Sonntag den 9. März ., Vormittage 11 Uhr, 
General⸗Verſammlung in der Brauerei zu Marſchwitz. Vorlagen: 1. Bericht uͤber den Stand der 
Bauſacht. 2. Feſtſtellung der Richtungs⸗Linie. 3. Wahl eines Rendanten. 
Die Mitglieder des Actien⸗Vereins werden gemäß 9 27 der Statuten hierzu eingeladen. 
Ohlau, den 22. Februar 1856. Das Directorium. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es ſind veteidigt worden: 
I. Der Bauerguts⸗Beſitzer Herrmann Gimmler zu Wirrwitz, als Gerichtsmann daſelbſt. 
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2. Der Stellenbeſitzer Gottfried Reinſch zu Pleiſch witz, als Gerichtsſcholz daſelbſt. 

3. Der Stellenbeſitzer David Warkus zu Pleiſchwitz, als Gerichtsmann daſelbſt. 

4. Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Friedtich Guttmann zu Groß Mochbern, als Schiedsmann 
fuͤr Groß Mochbern. a 
8 5. Der Wirthſchafts⸗Inſpektor Herrmann Friedrich Bretſchneider zu Treſchen, als Orts⸗Poli⸗ 
zei⸗Verwalter für Treſchen. 

6. Zum Schulen⸗Vorſteher der evangeliſchen Schule zu Klettendorf iſt von der Koͤnigl. 
Regierung beſtaͤtiget worden, der Freigutsbefiger Chriſtoph Gnoͤrich zu Krietern. 

Der Freiſtellenbeſitzer Auguſt Kador zu Groß Saͤzewitz, als Gerichts mann daſe lbſt. 

8. Der Freigaͤttner David Mohraſche zu Oberhof, als Gerichtsmann daſelbſt. 

9. Der Bauergutsbeſitzer Daniel Paſchke zu Gnichwitz, als Gerichtsmann daſelbſt. 

Breslau, den 27. Februar 1856. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeige. 

1. Unverehel. Charlotte Hoffmann aus Poͤpelwitz, welche im Dezember a. pr. aus der Kran⸗ 
ken⸗Anſtalt Bethanien entlaſſen worden. | 
a Tag carbeſter Gottlieb Kurſawa aus Karlowitz. 
Breslau den 27. Februar 1856. 


— 


(Beſtrafungen.) 1. Inwohner Johann Gottlob Thielſcher aus Rothſuͤrben, wegen 
Betruges mit 6 Monaten Gefaͤngniß und einer Geldbuße von 150 Thle. event. 3 Monate Gefängs 
niß, ſowie Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr. 


f 2. Tagearbeiter Carl Sprotte aus Leipe, wegen Landſtreichens und Bettelns im Ruͤckfall 
mit 6 Wochen Gefaͤngnitz und Detention. 


3. Tagearbeiter Johann Carl Simon aus Grüneiche, wegen Diebſtahls mit 1 Woche 
Gefaͤngniß. 

4. Häusler Johann Gottlob Ziebol alias Geike "aus Bogſchuͤtz, wegen Diebſtahls unter 
mildernden Umſtaͤnden nach wiederholter Beſtrafung wegen Diedſtahls mit 3 Jahren Zuchthaus und 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 3 Jahre. 

R 5. Wächter Karl Labitzti aus Krichen, wegen wiederholten Diebſtahls mit 3 Monaten 

Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

G 6. Inwohner Veronika Barthel geb. Löffel aus Pohlanowitz, wegen Diebſtahls mit 1 Woche 
efaͤngniß. 

7. Dienſtjunge Auguft Lachmann aus Klein Tſchanſch, wegen Landſtreichens und Bettelns 
im Ruͤckfalle mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 

8. Einliegerſohn Auguſt Ludwig aus Kriechen, wegen wiederholten Diebſtahls und Betrugs 
mit 6 Wocden Gefaͤngniß. 

f 9. Dienſtmagd Anna Rother aus Wirtwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
10. Tagearbeiter Johann Gottlieb Graͤupner aus Groß Schottgau, wegen Abweichung von 
feiner Reiſeroute und Ueberſchreitung der ihm vorgeſchriebenen Reiſezeit mit 4 Tagen Gefaͤngniß. 
11. Zagearbeiter Ernſt Hieſch aus Schosnitz, wegen Landftreihens und Bettelns im Ruͤckfall 
mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 
Breslau, den 27. Februar 1856. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


